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Das Hochwasser 

und das Mädchen.

An einem Fluss am Fuß der Berge liegt ein kleines Dorf. In dem Dorf lebt ein hübsches Mädchen. Es hat keine Eltern mehr, denn sie sind bei einem Hochwasser ertrunken. 

Das Mädchen liebt einen jungen Mann. Er lebt in einem Fischerhaus auf der anderen Seite des Flusses. Eine Brücke führt vom Dorf über den Fluss zum Fischerhaus. Jeden Tag geht das Mädchen über die Brücke und besucht ihren Geliebten im Fischerhaus. 

Eines Tages gibt es in den Bergen ein starkes Gewitter. Es regnet und regnet und blitzt und donnert. Der Fluss wird größer und das Wasser steigt und steigt. Das Hochwasser zerstört die Brücke und überschwemmt das Land. 

Das Mädchen macht sich Sorgen um ihren Geliebten auf der anderen Seite des Flusses. Vielleicht ist er in Gefahr und muss ertrinken. Sie möchte ihren Geliebten retten. Sie weiß nicht, was sie tun soll. 

In dem Dorf lebt auch ein Familienvater. Er hat ein Boot. Das Mädchen geht zum Familienvater und sagt: „Kannst Du mir bitte helfen. Mein Geliebter im Fischerhaus ist in Gefahr. Kannst Du mich bitte mit Deinem Boot zum Fischerhaus bringen.“ 

Der Familienvater sagt: „Ich möchte Dir gerne helfen, aber es ist sehr gefährlich. Ich muss an meine Familie denken. Wer soll für meine Familie sorgen, wenn ich tot bin. Tut mir leid, aber ich kann Dir nicht helfen.“ 

Das Mädchen geht zu einem andern Mann. Dieser Mann besitzt auch ein Boot. Das Mädchen sagt zu ihm: „Bitte hilf mir, mein Geliebter ist in Gefahr, wir müssen ihn retten.“ 

Der junge Mann sagt: „Es ist sehr gefährlich und es ist möglich, dass ich sterbe, aber ich werde Euch helfen. Ich bringe Dich mit meinem Boot zum Fischerhaus, wenn Du mit mir schläfst. Das wollte ich schon immer.“ 

Das Mädchen weiß nicht, was es tun soll und denkt lange nach. Weil es große Angst hat um den Geliebten, sagt es ja und schläft  mit dem Mann. Der junge Mann bringt das Mädchen mit seinem Boot zum Fischerhaus. 

Das Mädchen geht in das Haus und sieht den Geliebten. Es freut sich sehr, dass ihm nichts passiert ist. 

Der Geliebte freut sich auch und fragt: „Wie bist Du hierher gekommen?“ 
Das Mädchen antwortet: „Mein Nachbar hat mich mit seinem Boot hierher gebracht, aber er wollte etwas dafür bekommen.“ 
Der Geliebte fragt: „Was wollte er bekommen?“ 
„Er wollte mit mir schlafen“, sagte das Mädchen.

Der Geliebte sagt: „Was hast Du gemacht? Du hast mit diesem Mann geschlafen? Du bist ein schlechtes Mädchen. Ich kann Dich nicht mehr lieben. Geh fort! Ich will Dich nicht mehr sehen!“ 

Wie verwende ich diesen Text?

Ich gebe diesen Text erst aus, nachdem wir das Diskussionsspiel durchgespielt haben. 

Diese Geschichte finden Sie unter Gruppen-Sprechübungen (GSprÜ 3  Hochwasser) als Diskussionsspiel mit einer genauen Spielanleitung. 
Die Geschichte eignet sich auch gut zum szenischen Spielen mit Erzähler, der die verbindenden Worte spricht. 

Ich habe einen Lückentext (Übertragen Sie bitte ins Präteritum) gemacht, aber vielleicht haben Sie eine bessere Idee. 

Hier ist Platz: 
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